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146. Sargans, 1392 Dezember 6. 

Graf Johann von Werdenberg zu Sargans, Gra f He in r i ch von 
Werdenberg-Sargans zu Vaduz , He in r i ch Stöckl i von F e l d k i r c h , 
Chris toph Mayer von Altstet ten und Hans V e n r r von Ragaz urtei len 
als Schiedsrichter im Streit zwischen Bischof Har tmann von Chur 
(Graf von Werdenberg-Vaduz) und U l r i c h B r u n von R ä z ü n s um 
das Vicedominat i m Domleschg, dass dieses dem Bischof g e h ö r e . 

W i r 1 G r a f f J o h a n s von W e r d e n b e r g herr ze S a n g a n s 2 

gemainer man, vnd wir diss nachgeschribnen Gra f f H a i n r i c h 
von W e r d e n b e r g S a n g a n s / herr ze V a d u c z 3 , vnd H a i n c z 
S t o e k 1 i 4 Burger ze v e l t k i r c h , von dem erwirdigen herren, 
herr H a r t m a n von gottes genaden Byschoff ze C h u r 5 , ze ainem 
/ ta i l . V n d ich C r i s t o f f e r M a y e r von A l t s t e t t e n , vnd 
H a n s V e n d 6 wiland Richter ze R a g a t z, von dem edeln herren 
V o l r i c h e n 7 B r u n e n f ryen herren / ze R ü c z ü n s 8 ze dem 
andern tai l , zuo 9 gesetzt s c h i d l ü t 1 0 in diser nachgeschribnen sach. 
T u o n d 9 kunt menlichem vnd veriehent gemainlich vnd ain-/hellenk-
l ich mit disem of fen br ief ; als die egenanten herren, vnser 1 1 herr 
der B y s c h o f f 1 2 f ü r 1 3 sich vnd sin nachkomen vnd goczhus ze C h u r , 
vnd der egenant / v o 1 r i c h 1 4 B r u n f ry herr ze R ü t z ü n s, f ü r 
sich selben vnd all sin erben v f f vns 1 1 vnd vnsern 1 1 vsspruch komen 
sind von der stoess 4 misshellung vnd / z u o s p r ü c h 9 wegen so si mit 
ainander hand gehept vntz v f f disen hü t igen tag als dir brief geben 
ist wie oder von weihen Sachen wegen das / her komen si , von des 
Viczdum Ampts wegen in T u m l e s c h , vnd vns 1 1 o v c h 1 5 gewalt 
geben hand si vmb die selben stoess4 vnd z u o s p r ü c h 9 ze berichten / 
ob mir mugent mit der minn, mit i r baider wissen vnd wi l len , oder 
ob das nit gesin moecht 4 , ain recht v f f vnser 1 1 aid darumb ze 
sprechen, nach / baider tail clag, red, widerred vnd kuntschaft , 
vnd vns 1 1 o v c h 1 5 gelopt vnd verhaissen hand eweklich vest staet 1 6 

vnd v n b r ü c h i g halten / was wir darumb vssprechent ze der minn 
mit i r baider wissen vnd wil len , oder ze dem rechten v f f unser aid, 
das wir die egenanten / baid tail mit i r baider wissen vnd wil len 
l iepl ich v n d tugentlioh bericht vnd in ain habent bracht, das der 
ebenempt vnser 1 1 genaedig 1 6 / her r der Byschof f , al l sin nachkomen, 
vnd das Goczhus ze C h u r , das egedacht viczdum ampt in T u m ­
l e s c h mit allen sinen rechten nü tzen / gewonhaiten vnd zuo-
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gehoerden 1 7 , R u o w e k l i e h 9 vnd v n b e k ü n b e r t haben niessen aeczen 
vnd entsetzen oder Üben sol, als das von alter her komen / ist vnd 
inen f u o g l i c h 9 ist, V n d sol der egenant 1 8 v o l r i c h 1 5 B r u n f r y 
herr ze R ü t z ü n s noch sin erben, noch niemand anders von i ro 
wegen / den egenanten erwirdigen herren Byschoff H a r t m a n , 
sin nachkomen, noch gotzhus ze C h u r dar an niemer me b e k ü n -
b e r n 1 9 sumen' 2 0 noch / i r ren, vnd zu dem selben vi tzdum ampt vnd 
sinen zuo 9 gehoerden 4 kain ansprach noch recht haben, das dem 
egenanten Byschoff H a r t m a n / sinen nachkomen vnd Goczhus 
ze C h u r schaden oder gebresten moecht 4 bringen an dem ebe-
nempten viczdumampt in dhain weg / vnd sprechend o v c h 1 5 das 
also ainhelkl ich vss mit v r k ü n d diss briefs, vnd des ze v r k ü n d , vnd 
gantzer staeter 1 8 sicherhait vnd / warhait so haben wir egenanten 
G r a f f J o h a n s von w e r d e n b e r g herr ze S a n g a n s gemain 
man, vnd wir diss v o r 2 1 geschribnen / sch id lü t G r a f f H a i n r i c h von 
W e r d e n b e r g S a n g a n s herr ze V a d u c z . H a i n c z S t o e k l i 4 

burger ze v e l t k i r c h vnd C r i s t o f f e r M a y e r vnd / H a n s 
V e n r iekl icher sin aigen jnsigel gehenkt an disen br ief der geben 
ist ze S a n g a n s nach C r i s t u s g e b ü r t tusent / d r ü h u n d e r t nün-
tzig vnd zwai jar an sant Niclausen tag des hailigen Byschoffs . 

U e b e r s e t z u n g 

W i r Graf Johann von Werdenberg, H e r r zu Sargans, Graf 
He in r i ch von Werdenberg-Sargans, H e r r zu V a d u z , und Hain tz 
Stöckl i , B ü r g e r zu F e l d k i r c h , Schiedsrichter auf Seiten des ehr­
würd igen H e r r n H a r t m a n n , von Gottes Gnaden Bischof von 
Chur , und ich Chris toph Mayer von Altstet ten und Hans V e n r , 
weiland Rich te r zu Ragaz, Schiedsrichter auf Seiten des edlen 
H e r r n U l r i c h B r u n , Fre iher rn von R ä z ü n s , v e r k ü n d e n und be­
kennen mit diesem offenen Br ie fe in der nachgeschriebenen Sache 
gemeinsam und einhell iglich was folgt: Die ehegenannten Parteien 
gingen uns an um unseren Spruch ü b e r die Stosse und Misshell ig­
keiten, so sie miteinander in Sachen des Vizedominates i m Domleschg 
bis auf den heutigen Tag hatten, da dieser B r i e f gegeben wurde. 
Sie baten uns, ob wir entweder in Minne und mit beider Parteien 

Wissen und Wi l l en , oder, falls das nicht sein k ö n n t e , nach beider 
.— 

Teile Klage , Rede, Widerrede-und Kundschaf t , zwischen ihnen bei 
unserem Eide Recht sprechen w ü r d e n . Da sie uns gelobt und ver-
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Sprüchen haben ewiglich, fest, s tä t und u n v e r b r ü c h l i c h zu halten, 
was wir d a r ü b e r auch immer aussprechen w ü r d e n , haben wi r die 
beiden ehegenannten Parteien mit ihrem Wissen und Wi l l en lieb­
l ich und tugendlich so miteinander ü b e r e i n g e b r a c h t , dass unser 
ehegenannter gnäd iger H e r r Bischof , alle seine Nachfolger , sowie 
das Gotteshaus zu Chur , das ehegedaohte Vizedominat im Domleschg 
mit allen seinen Rechten, Nutzungen, Gewohnheiten und Z u b e h ö r -
den, ruhig und u n b e k ü m m e r t innehaben, geniessen, besetzen, ent­
setzen und verleihen sollen, so wie es von Al ters herkommt und 
füg l ich ist. Es sollen weder der ehegenannte U l r i c h B r u n , Fre iher r 
zu R ä z ü n s , noch seine Erben , noch irgend jemand sonst, ihret­
wegen den ehegenannten e h r w ü r d i g e n H e r r n Bischof Har tmann , 
seine Nachfolger oder das Gotteshaus zu Chur darob b e k ü m m e r n , 
s ä u m e n , beirren und an diesem Vizedominat und an seinen Zube-
h ö r d e n einen Anspruch oder ein Recht haben, welches etwa dem 
ehegenannten Bischof Har tmann, seinen Nachfolgern und dem 
Gotteshause zu Chur hinsichtl ich des ehegenannten Vizedominates 
Schaden oder Gebresten bringen k ö n n t e . Das sprechen wir ein-
hell igl ich aus mit Urkunde dieses Br iefes . Zur Beurkundung und 
zur ganzen und s t ä t en Sicherheit und Wahrheit haben wir , der 
ehegenannte Graf Johann von Werdenberg, H e r r zu Sargans, als 
gemeinsamer Obmann des Schiedsgerichtes, und wir die vorge­
schriebenen Schiedsleute Graf He in r i ch von Werdenberg-Sargans, 
H e r r zu V a d u z , Ha in tz Stöckl i , B ü r g e r zu F e l d k i r c h , Chris toph 
Mayer und Hans Venr , unsere eigenen Siegel an diesen Br i e f ge­
häng t , der gegeben ist zu Sargans, 1392 Jahre nach Chr is t i Geburt , 
am Tage des heiligen Bischofs Nikolaus . 

O r i g i n a l im B i s c h ö f l i c h e n Archiv Chur. Perg. 33 X 23 cm. Gotische 
Kursive. Vorlinierung nicht ersichtlich. Erste Zeile und S e i t e n b e r ä n d e r u n g durch 
grobe Gravierung vormarkiert. Unten ca. 4 cm breite Plica, w,oran an Pergament­
streifen die f ü n f Siegel hangen. 1. « f S'. C O M I T I S . IOHIS. D. W ' D E B G . E T . 
S A G A S » ( K ü r z u n g s s t r i c h e ü b e r H in IOHIS, D und W , und einst wohl auch 
ü b e r B G und A G ) . Im gemusterten Felde das rechts gekehrte volle Wappen: 
Helm mit Helmdecke, d a r ü b e r Inful; der dreieckige Wappenschild mit Mont-
forter Fahne ragt in die Umschrift hinein. Rund, 3,5 cm. 2. Siegel des Heinrich 
v. Werdenberg-Vaduz, « f S\ H A I N R I C I . . . G A S » . In dem von Zweigen gezierten 
4-Pa88iegelfeld 3eckiger Wappenschild mit Montforterfahne, d a r ü b e r He lm m. Zier 
(Inful). Rund, 3,7 cm, etwas b e s c h ä d i g t . 3. « t S'. H . . RICI . D C I . S T O E C H L I » . 
In gegittertem Felde dreieckiger Wappenschild mit Steinbockshorn. Rund, 
2,6 cm, etwas b e s c h ä d i g t . 4. « f S\ C H R I S T O F F O R I . DCI . M A I G ' . D E . A L T -
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( S T ) E T T I N » . In leerem Siegelfelde Dreipass mit dreieckigem Wappenschild 

f ü n f Mal geteilt. Rund, 3,4 cm. 5. « f S. ( IOHA)NNIS . D C I . V E N N R E R » . In 

leerem Siegelfelde dreieckiger Wappenschild mit Hauszeichen (?). Rund, 3,4 cm, 

stark verwischt. Eine alte Dorsualnotiz ist radiert. Alles Uebrige neuzeitlich. 

Signaturen « A n n o 1392 NO 3 3 » , «L. P . » , mit Bleistift: « c o p » , « 1 4 » , « N ° 2 4 » . 

A b s c h r i f t . Cartularium magnum A . im B i s c h ö f l i c h e n Archiv Chur, -

fol. 21' unter « E p i s c o p a l i a » und der Rubrik « C o n c o r d i a facta inter Episcopum 

Hartmannum et inter dnm. Bruon de R u t z ü n s ex parte vicedominatus / in Tuom-

lesch. Ita quod modo perpetue pertinet ad Episcopum et ad Ecclesiam Curien­

sem. A . 2 4 » . 

D r u c k . Tschudi, Chronicon I., S. 567. — Mohr, Codex diplomaticus IV 

(1865), n. 173, aus Cart. A . 

R e g e s t e n . Wegelin, Regesten der Benediktiner-Abtei P f ä v e r s (1850), 

n. 311, aus Tschudi. — . K r ü g e r , die Grafen von Werdenberg, in Mitteilungen 

zur v a t e r l ä n d i s c h e n Geschichte XII (St. Gallen 1887), Reg. n. 531. 

L i t e r a t u r . Moor, Geschichte von C h u r r ä t i e n I (1870), S. 293. — 

B. Vie l i , Geschichte der Herrschaft R ä z ü n s (1889), S. 58. — Mayer, Geschichte 

des Bistums Chur I (1907), S. 402, 403. — P. Diebolder, Jahrbuch des Hist. 

Vereins Liechtenstein 37 (1937), S. 113. 

1 W als Initiale. 
2 Sargans. 
3 Heinrich und der v o r e r w ä h n t e Johann sind Geschwisterkinder. In «Va-

ducz« und weiter unten bisweilen c statt t. 
4 e ü b e r o. 
5 Bischof Hartmann von Chur ist ein Bruder des v o r e r w ä h n t e n Heinrich 

und stammt aus Vaduz. 
6 So steht in Original und Cart. A . wohl statt « V e n d e r » . Tschudi einen-

diert Venr. 
7 o ü b e r V . 
8 z ü b e r einem mindestens begonnenen anderen Buchstaben. Der Ort ist 

R ä z ü n s . 
9 o ü b e r u. 

"> lies ü. 
1 1 Circumflex oder Strich ü b e r v. 
1 2 o kann leicht mit dem a der Italique verwechselt werden. 
1 3 Heber der Zeile nachgetragen. 
1 4 o ü b e r v. 
1 5 v ü b e r o. 

16 e ü b e r a. 

17 o ü b e r u und e ü b e r o. 

18 « e g e n t » mit K ü r z u n g s s t r i c h ü b e r « e n t » und K ü r z u n g s z e i c h e n am t; 

kann also eventuell « e g e n e m p t » gelesen w r d e n . 
1 9 So im Original statt « b e k ü m b e r n » ; im Cart. A « b e k u n b e r n » mit Strich ü b e r u. 
2 0 Zuerst hiess es im Original « s ü m e n » , der Circumflex wurde dann aber 

wieder gestrichen. 

-1 < vor» steht auf u r s p r ü n g l i c h anderen Buchstaben. 
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